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Wir stellen eine neue Open-Source-Software SidescanTools vor. Sie kann Edgetech .jsf Dateien sowie 
das plattformübergreifend lesbare '.xtf'-Dateiformat verarbeiten. SidescanTools erlaubt es, eine xtf-Da-
tei zu lesen, Bodenerkennung, Schrägentfernungskorrektur sowie empirischer Verstärkungsnormali-
sierung (Emprirical Gain Normalisation, EGN) anzuwenden. Die Daten können dann als Geotiff/net-
CDF in jedes GIS exportiert werden. Das Programm ist in Arbeit und offen für Beiträge aus der com-
munity. 

Seitensichtsonare sind weit verbreitete Instrumente zur Erstellung hochauflösender Bilder von Gewäs- 
serböden. Im Vergleich zu Fächerecholotsystemen, die eine geometrisch präzisere und dreidimensio-
nale Karte liefern, sind Seitensichtsonare erschwinglicher und einfacher zu bedienen, weshalb sie z.  
B. von Seglern, Hobbytauchern oder NROs häufiger eingesetzt werden. 

Allerdings gibt es, zumindest bis jetzt und nach unserem Wissensstand, nur begrenzte Möglichkeiten 
für freie oder kostengünstige Verarbeitung von Sonardaten. Tatsächlich gibt es nur ein oder zwei kom-
merzielle Programme, die eine vollständige Verarbeitung bieten und georeferenzierte Bilder aus den 
rohen Seitensichtsonar-Daten erzeugen können. Dieses Poster stellt die neue Open-Source-Software 
SidescanTools vor. Sie kann Edgetech .jsf Daten sowie das '.xtf'-Dateiformat verarbeiten - ein platt-
formübergreifendes Sonardatenformat, in das fast jedes Rohformat konvertiert werden kann. Sides-
canTools ermöglicht das Lesen einer xtf-Datei, die Anwendung von Bodenerkennung, Schrägentfer-
nungskorrektur sowie empirischer Verstärkungsnormalisierung (Emprirical Gain Normalisation, EGN) 
und den Export als georeferenziertes Bild, das in jedes GIS importiert werden kann. Das Programm ist  
in Arbeit und offen für Beiträge aus der community. 

SidescanTools wird im Rahmen von Ghostnetbusters entwickelt, einem Projekt zur Detektion von klei - 
nen Objekten auf Sonardaten in Zusammenarbeit mit sonoware GmbH/Kiel und Geomar Helmholtz-In-
stitut für Ozeanforschung, Kiel, gefördert von der WTSH Schleswig Holstein. 
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